
Neue Corona-Verordnung 
zu Quarantäne und Isolation
Mit der Corona-VO Absonderung sind 
die Quarantäne- und Isolationsregeln 
für Baden-Württemberg einheitlich 
festgelegt. Sie gilt seit 28.11.2020. 
Danach müssen sich Personen, die mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 infi ziert 
sind oder sein könnten in häusliche 
Quarantäne begeben. 
Mehr Infos im Innenteil.

Absage von Veranstaltun-
gen im Dezember
Die Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie wurden verlängert 
und teilweise verschärft. Daher können 
auch alle für Dezember geplanten Ver-
anstaltungen nicht stattfi nden. 
Mehr Infos in diesem Mitteilungsblatt.

Neue Öff nungszeiten im 
BürgerBüro Babstadt
Ab Dezember gelten im BürgerBüro 
Babstadt die folgenden Öff nungszeiten:
• Dienstag: 13.30 - 17.00 Uhr (neu)
• Donnerstag: 11.00 - 12.30 Uhr 
 (wie bisher)
Wir bitten um Beachtung!

Corona-Virus Hotlines
• Corona-Hotline des Landkreises 

Heilbronn: Tel. 07131/994-5012
Mo. - Fr. von 8.00 - 12.00 Uhr und 
13.30 - 16.00 Uhr sowie am Wochen-
ende von 12.00 - 15.00 Uhr

• Corona-Hotline des Landesgesund-
heitssamtes: Tel. 0711/904-39555 
für Bürgerinnen und Bürger
Mo. - Fr. von 9.00 - 18.00 Uhr
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Kontaktbeschränkungen im privaten 

Bereich (gültig ab 1. Dezember 2020):

2 Haushalte, insgesamt nicht mehr als 

5 Personen. Kinder bis 14 Jahren zählen 

nicht und sind von dieser Regelung 

ausgenommen.

Die am 28. Oktober 2020 beschlossenen Maßnahmen 
für November werden bundesweit bis 20. Dezember 
2020 verlängert und wie folgend beschrieben 
nachgeschärft.

Beschlüsse von
Bund und Länder
für Dezember 2020

Appell:

Trotz dieser Ausnahmeregelung appellieren wir an 
die Vernunft und das Verantwortungsbewußtsein 
jedes Einzelnen von Ihnen: Bitte vermeiden Sie 
nicht notwendige Kontakte und verringern so das 
Risiko einer Infektion mit dem Corona-Virus. Reisen 
Sie auch jetzt in der Vorweihnachtszeit nicht − weder 
zu Verwandten noch zum Skifahren.

Ausnahmeregelung für die Kontakt-

beschränkungen für die Weihnachtstage:

Maximal 10 Personen aus dem engsten 

Familien- oder Freundeskreis. Kinder bis 

14 Jahren zählen nicht und sind von dieser 

Regelung ausgenommen.

Regelung zu Silvesterfeuerwerk:

Öffentlich veranstaltete Feuerwerke sind 

untersagt. Kommunen werden Verbote für 

belebte Plätze oder Straßen aussprechen. 

Es wird grundsätzlich empfohlen, auf 

Feuerwerk an diesem Jahreswechsel 

zu verzichten.

Offenhalten der Schulen und 

Kindergärten hat weiterhin höchste 

Priorität. Daher wird die Test- und 

Quarantänestrategie angepasst.

Beginn der Weihnachtsschulferien 

wird auf 19. Dezember vorgezogen. 

Dies gibt Ihnen die Möglichkeit Kontakte 

vor Weihnachten zu beschränken, um die 

Gefahr einer Infektion für z.B. die 

Großeltern zu verringern. 
Regelung für den Einzelhandel:

• Geschäfte bis zu 800 m² ein Kunde pro 

   10 m² Verkaufsfläche.

 • Für Geschäfte mit mehr als 800 m² 

   gilt ab dem 800. m² eine Grenze von 

   einem Kunden pro 20 m².

• Geschäfte mit weniger als 10 m² 

   Verkaufsfläche weiterhin maximal 

   ein Kunde.

• Maskenpflicht vor den Geschäften und

   auf den Parkplätzen.

Weiterführende Finanzielle Hilfen:

• Novemberhilfe für temporär

   geschlossene Einrichtungen wird im

   Dezember fortgesetzt.

• Überbrückungshilfen für Kultur-,

   Veranstaltungs- und Reisebranche, 

   sowie Soloselbstständige bis Mitte 

   2021 verlängert.

Maskenpflicht:
im

öffentlicher 
Raum 

in
Menschen-
mengen 

< 1,5m
Abstand 

in
Arbeits-/
Betriebs-
stätten 

Ausführliche Informationen auf Baden-Württemberg.de

Kontaktbeschränkungen im privaten 
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nachgeschärft.

Beschlüsse von
Bund und Länder
für Dezember 2020

Appell:

Trotz dieser Ausnahmeregelung appellieren wir an 
die Vernunft und das Verantwortungsbewußtsein 
jedes Einzelnen von Ihnen: Bitte vermeiden Sie 
nicht notwendige Kontakte und verringern so das 
Risiko einer Infektion mit dem Corona-Virus. Reisen 
Sie auch jetzt in der Vorweihnachtszeit nicht − weder 
zu Verwandten noch zum Skifahren.

Ausnahmeregelung für die Kontakt-

beschränkungen für die Weihnachtstage:

Maximal 10 Personen aus dem engsten 

Familien- oder Freundeskreis. Kinder bis 

14 Jahren zählen nicht und sind von dieser 

Regelung ausgenommen.

Regelung zu Silvesterfeuerwerk:

Öffentlich veranstaltete Feuerwerke sind 

untersagt. Kommunen werden Verbote für 

belebte Plätze oder Straßen aussprechen. 

Es wird grundsätzlich empfohlen, auf 

Feuerwerk an diesem Jahreswechsel 

zu verzichten.

Offenhalten der Schulen und 

Kindergärten hat weiterhin höchste 

Priorität. Daher wird die Test- und 

Quarantänestrategie angepasst.

Beginn der Weihnachtsschulferien 

wird auf 19. Dezember vorgezogen. 

Dies gibt Ihnen die Möglichkeit Kontakte 

vor Weihnachten zu beschränken, um die 

Gefahr einer Infektion für z.B. die 

Großeltern zu verringern. 
Regelung für den Einzelhandel:

• Geschäfte bis zu 800 m² ein Kunde pro 

   10 m² Verkaufsfläche.

 • Für Geschäfte mit mehr als 800 m² 

   gilt ab dem 800. m² eine Grenze von 

   einem Kunden pro 20 m².

• Geschäfte mit weniger als 10 m² 

   Verkaufsfläche weiterhin maximal 

   ein Kunde.

• Maskenpflicht vor den Geschäften und

   auf den Parkplätzen.

Weiterführende Finanzielle Hilfen:

• Novemberhilfe für temporär

   geschlossene Einrichtungen wird im

   Dezember fortgesetzt.

• Überbrückungshilfen für Kultur-,

   Veranstaltungs- und Reisebranche, 

   sowie Soloselbstständige bis Mitte 

   2021 verlängert.

Maskenpflicht:
im

öffentlicher 
Raum 

in
Menschen-
mengen 

< 1,5m
Abstand 

in
Arbeits-/
Betriebs-
stätten 

Ausführliche Informationen auf Baden-Württemberg.de

Die am 28. Oktober 2020 beschlossenen 
Maßnahmen für November werden bundes-
weit bis 20. Dezember 2020 verlängert und 
wie folgend beschrieben nachgeschärft.
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Mitteilungen der Gemeinde

Siegelsbach
Bürgermeisteramt Siegelsbach

Das Bürgerbüro steht Ihnen gerne zur Verfügung - 
aktuell am besten per Telefon oder E-Mail

Liebe Einwohner/-innen,
aufgrund der aktuellen Situation mit Corona bitten wir Sie mit uns 
telefonisch, Tel. 07264/9150-0, oder per E-Mail, 
gemeinde@siegelsbach.de, Kontakt aufzunehmen, damit wir ge-
meinsam klären können, wie wir uns am besten um Ihr Anliegen 
kümmern können. 
Wir sind zu den gewohnten Kontaktzeiten für Sie erreichbar.
Verkauf von Müllmarken
Der Verkauf von Müllmarken fi ndet regulär im Bürgerbüro statt. Zu-
dem bieten wir am Samstag, 12. Dezember von 9.00 bis 13.00 Uhr ei-
nen Sonderverkauf für Müllmarken an. Der Verkauf fi ndet an diesem 
Tag im Großen Bürgersaal statt, schnell und unkompliziert unter den 
geltenden Hygienemaßnahmen.
Wir möchten mit dem Sonderverkauf dazu beitragen den persönli-
chen Kontakt auf ein Minimum zu reduzieren, um die Ausbreitung 
des Virus weiter zu minimieren. 
Bitte machen Sie davon Gebrauch. 
Vielen Dank für die Unterstützung und Ihr Verständnis.
Gemeindeverwaltung Siegelsbach

Bericht aus dem Gemeindrat

Gemeinderatsitzung vom 24.11.2020
Herr Haucap begrüßte die Gemeinderäte, die anwesenden Gäste, die 
Vertreter der Presse sowie die interessierten Bürgerinnen und Bürger 
zur Gemeinderatssitzung am 24. November 2020.

Tagesordnungspunkt 1
Neubau des Regenüberlaufbeckens (RüB) zur Abwasserbeseiti-
gung
Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe
Zum Submissionstermin der Ausschreibung am 30.10.2020 gingen 
zehn Angebote ein. Das Ingenieurbüro Willaredt hat die Angebote 
geprüft und seine Empfehlung dargelegt. Der günstigste Bieter Amos 
GmbH & Co. KG liegt bei einem Angebotsbetrag von 1.538.299,95 € 
(brutto). Dies entspricht einer Angebotshöhe 85,7 % im Vergleich 
zum bepreisten Leistungsverzeichnis. Hinzu kommt ein mögliches, 
weiteres Einsparungspotenzial von ca. 220.000 € durch zwei Neben-
angebote. Damit verbleibt ein Kostenpunkt von etwa 1.300.000 € für 
die Gemeinde Siegelsbach, dem jedoch die Förderung in Höhe von 
1.100.000 € gegenübersteht. Für ein Bauprojekt dieser Größe ist das 
ein ausgesprochen gutes Ergebnis. Dementsprechend beschloss der 
Gemeinderat die Vergabe der Bauleistungen gemäß der Empfehlung 
an die Firma Amos.
Außerhalb der Tagesordnung wurde um einen kurzen Sachstandsbe-
richt zum Thema Geruchsbelästigung durch Abwasser in der Wagen-
bacher Straße gebeten. Herr Bauknecht von Willaredt Ingenieure und 
BM Haucap informieren, dass alle Kanäle gespült und Ablagerungen 
entfernt wurden. Die Befahrung der Kanäle ergab keine Auff älligkei-
ten. Zudem wurden Abwasserproben an verschiedenen Stellen ge-
nommen, deren Auswertung noch aussteht. Es wird vermutet, dass 
die Gerüche durch Fäulnisprozesse entstehen, denen man durch die 
Zugabe von Sauerstoff  entgegenwirken kann. Dem Problem wird 
weiterhin intensiv nachgegangen.
gez. Tobias Haucap, Bürgermeister

Sonderverkauf von Müllmarken

Samstag, 12. Dezember 2020 von 9.00 bis 13.00 Uhr
Der Verkauf fi ndet an diesem Tag im großen Bürgersaal unter den 
geltenden Hygienemaßnahmen statt.
Wir möchten mit dem Sonderverkauf dazu beitragen, den persön-
lichen Kontakt auf ein Minimum zu reduzieren, um die Ausbrei-
tung des Virus weiter einzudämmen.
Bitte machen Sie davon Gebrauch.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Gemeindeverwaltung Siegelsbach

Bürgerbüro zwischen den Feiertagen geschlossen

 

 

 

 

 

 

 

     Bürgerbüro zwischen den Feiertagen geschlossen 

Um die weitere Ausbreitung des Corona-Virus 
einzudämmen haben Bund und Land empfohlen, 
Einrichtungen und Betriebe über Weihnachten zu 
schließen. Nach reiflicher Überlegung haben wir uns 
entschlossen, dieser Empfehlung zu folgen. Uns ist 
bewusst, dass viele Mitbürgerinnen und Mitbürger die 
Zeit zwischen den Jahren gerne nutzen, um die ein oder 
andere Angelegenheit im Rathaus zu erledigen. Wir bitten 
jedoch um Verständnis für die aus unserer Sicht sinnvolle 
Maßnahme im Rahmen der Corona-Pandemie.  

Der letzte Öffnungstag ist demnach Mittwoch, der 23. 
Dezember 2020 von 07:00 bis 12:30 Uhr. Am Montag, den 
04. Januar 2021 sind wir von 08:30 bis 12:30 Uhr wieder 
für Sie da. Trotz der Schließung des Bürgerbüros bleibt 
das Rathaus besetzt. In dringenden Fällen können Sie uns 
zu den üblichen Kontaktzeiten erreichen. 

Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund! 

Ihre Gemeindeverwaltung 

 

 

Foto: Gemeinde Siegelsbach

Achten Sie im Stadtverkehr bitte auf Fußgänger, Radfahrer und besonders auf Kinder
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Bauhof-Fuhrpark wieder vollständig

Schneller Ersatz musste her, als der alte Bauhof-Lastwagen mit einem 
Getriebeschaden irreparabel war. Ende Oktober durfte Bauhofleiter 
Herr Gramling das neue Fahrzeug bei Autohaus Käsmann in Mosbach 
in Empfang nehmen. Es handelt sich um einen VW Crafter 3,5 Tonner 
Kipper. Außerdem wurde bei der Firma Zuck in Neckarbischofsheim 
ein Dreiseitenkipper-Anhänger von der Marke Humbaur HTK 2700 
angeschafft. Die Mitarbeiter des Bauhofs freuen sich über den wieder 
einsatzbereiten Fuhrpark.

Das neue Bauhoffahrzeug mit Anhänger
Foto: Gemeinde Siegelsbach

Siegelsbach hält zusammen

 

Benötigen Sie Unterstützung, z.B. beim Einkauf, Gassi gehen, 
Post wegbringen oder Ähnlichem? Sie sind in häuslicher 
Quarantäne, gehören zur Risikogruppe oder kennen jemanden, 
der Hilfe benötigt? 
 
Dann melden Sie sich bitte bei uns. Ein motiviertes Team an 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern freut sich auf Ihren 
Anruf. 
 
Ansprechpartner: 

- info@sc-siegelsbach.de 
Rolf Remmele, Goethestr. 25 
Tel. 07264/9603622 oder 0151/29134085 

- Pascal Hofmann, Ringstr. 45 
Tel.07264/2084369 oder 0176/8151744 

- KFZ-Service Rogic, Wagenbacherstr. 15 
Tel. 07264/959690 

- Gemeinde Siegelsbach, Wagenbacher Straße 4a 
Tel. 07264/9150-0 

 
Diese Gaststätte bietet einen Abhol- und Lieferservice an: 

- Michel's Café-Bistro-Biergarten, Bahnhofstraße 19 
Tel. 07264/5596 

 
Bleiben Sie gesund. 

Die SCS-Vorstandschaft, Familie Rogic  
und die Gemeindeverwaltung 

 

Foto: Gemeinde

Siegelsbacher Vereine 
und Einrichtungen

LandFrauenverein Siegelsbach

LandFrauen-Adventskalender
Einen Adventskalender für Frauen, der dann auch wirklich lauter Über-
raschungen beinhaltet? Ja, das geht! Normalerweise sind es die Frau-
en, Mamas und Omas, die sich jedes Jahr Gedanken machen und den 
Adventskalender für die Familie mit lauter netten Kleinigkeiten füllen. 
Wenn es dann aber ans tägliche Auspacken geht, wissen die Damen 
dann ja schon, was zum Vorschein kommt. Das wollten die LandFrauen 
in diesem Jahr ändern. So gab es Anfang November einen Aufruf, dass 
sich interessierte Frauen gerne für den LandFrauen-Adventskalender 
2020 melden können. So kamen dann 25 Frauen zusammen, die - jede 
für sich - 24 gleiche Geschenke kreierten und verpackten. Die Num-
mern wurden anonym zugeteilt und die Damen haben auch nicht 
verraten, was in die Geschenke eingepackt wurde. Vorgabe der Land-
Frauen war: Verbrauchsgüter, also Dinge, die gegessen, getrunken, ver-
wendet, verbraucht werden können. So kamen viele unterschiedliche, 
teilweise auch sehr aufwendig verpackte Geschenke zusammen. Die 
Frauen hatten sichtlich Spaß daran, Überraschungen zu produzieren. 
Am Samstag dann haben sich die beiden Organisatorinnen Carolin 
Lauber und Silke Waldherr getroffen, um alle gesammelten Geschenke 
zusammenzusortieren und somit jeder Teilnehmerin einen individu-
ellen Adventskalender zusammenzustellen mit 24 unterschiedlichen 
Geschenken in blickdichter Verpackung. Nach dem nun alle Kalender 
verteilt sind, wünschen wir den Teilnehmerinnen viel Spaß mit der 
kleinen täglichen Überraschung. In Zeiten der Pandemie macht eine 
solche Aktion auch Mut, dass es auch Aktionen gibt, die man ohne sich 
zu treffen zu einer schönen Sache machen kann.

Foto: privat
Bundesweite Unterschriftenaktion zum Thema Geburtshilfe
Der LandFrauenverband Württemberg-Baden brachte das Thema be-
reits 2018 in die Politik ein. Auf der Buga in Heilbronn führte der Kreis-
LandFrauenverein Heilbronn einen Hebammentag durch, um die Anlie-
gen der Frauen in diesem Berufsfeld zu bündeln. In der nun gestarteten 
Unterschriftenaktion fordert der Deutsche LandFrauenverband:
- Das Schließen von Geburtsstationen und Kreißsälen stoppen.
- Die Ansiedlung von Hebammen in Kooperation mit Gynäkologinnen 
und Gynäkologen aktiv fördern und durch Etablierung medizinischer 
Versorgungszentren sicherstellen.
- Geburtshilfe politisch zum Thema machen und bei der Gesundheits-
ministerkonferenz der Länder fest verankern.
Unterstützen Sie uns mit Ihrer Unterschrift und setzen Sie gemeinsam 
mit den LandFrauen ein klares Zeichen. Die Online-Petition ist hier 
zu finden: www.change.org/Geburtshilfe-im-ländlichen-Raum, die 
Unterschriftsliste zum Ausdrucken hier: https://landfrauen-bw.de/
landfrauen-fordern-geburtshilfe-im-laendlichen-raum-jetzt.
Bei Fragen: landfrauen.siegelsbach@web.de oder Landfrauenhandy: 
01590/7064867

ABSTAND ABSTAND 
2 METER

HALTEN
Foto: alvarez/E+/Getty Images Plus
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MGV „Eintracht 1906“ Siegelsbach e.V.

Spende für den MGV Siegelsbach
Zu einem „besonderen“ Termin trafen sich vergangenen Freitag 
in der Siegelsbacher Volksbank der neue erste Vorsitzende Florian 
Hehl des MGV Siegelsbach und der Filialleiter Mike Wolf. Im Rahmen 
des Sonderförderprogramms für Vereine wegen der Ausfälle durch 
die Corona-Pandemie konnte der MGV Siegelsbach sich über einen 
Scheck in Höhe von 600 Euro freuen. Die Volksbank Kraichgau hatte 
dieses Sonderförderprogramm im Sommer aufgelegt, um Vereinen, 
die durch die Pandemie Einnahmeeinbußen haben, eine kleine Un-
tersützung zu bieten, um die Ausfälle zu kompensieren. Dem MGV 
Siegelsbach war durch das ausgefallene Konzert im März und das 
nicht stattgefundene Dorffest einiges an Einnahmen weggebrochen, 
weshalb man sich für das Förderprogramm beworben hatte. Nun 
konnte man sich über die großzügige Spende der Volksbank freuen 
und die Vereinskasse damit wieder ein wenig entlasten. Der MGV 
Siegelsbach bedankt sich bei der Volksbank für eine solche Aktion. 
Finanzielle Hilfe für Vereine ist nicht selbstverständlich.

Florian Hehl erhielt von Mike Wolf einen Spendenscheck

Foto: privat

Sportclub 1921 Siegelsbach e.V.

Rewe-Vereinsscheine
Nur noch kurze Zeit. Die Aktion Vereinsscheine sammeln von Rewe 
läuft noch bis 20. Dezember. Dort gibt es pro 15 € Einkaufswert einen 
der begehrten Vereinsscheine.
Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr dabei den SCS unterstützen 
würdet. Es gibt wieder viele tolle Prämien. Einfach über die App den 
SCS auswählen und die Scheine eingeben oder in der Goethestraße 
25 abgeben, dann übernehmen wir das für euch. 

Volkshochschule Unterland in Siegelsbach

Corona-Einschränkungen verlängert
Auch im Dezember werden die Corona-Maßnahmen noch nicht gelo-
ckert, laut „Winterfahrplan“ des Bund-Länder-Gipfels. Details werden 
in den Corona-Verordnungen des jeweiligen Bundeslandes geregelt. 
Sobald die Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg ver-
öffentlicht ist, informieren wir wieder hier und immer aktuell unter 
www.vhs-unterland.de/corona.
Außerdem kann jede Kommune weitergehende Maßnahmen erlas-
sen. In Siegelsbach können aktuell keine VHS-Kurse und -Veran-
staltungen stattfinden. 
Alle aktuellen Infos zum Betrieb der VHS Unterland in Corona-Zeiten 
finden Sie immer unter www.vhs-unterland.de/corona.
Hier gehts zum Gesamtprogramm der VHS Unterland:
www.vhs-unterland.de/programm.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit. Bleiben Sie ge-
sund.
Ihre VHS Unterland

Sprechzeiten
Bürgerbüro
Gemeinde Siegelsbach

Gemeinde Siegelsbach Tel. (07264) 9150-0
Wagenbacher Str. 4a Fax (07264) 9150-40
74936 Siegelsbach gemeinde@siegelsbach.de
 www.siegelsbach.de

Öffnungszeiten
Montag 8.30 - 12.30 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch 7.00 - 12.30 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.30 Uhr
 und 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.30 Uhr

REDAKTIONELLE BEITRÄGE 
für Siegelsbach müssen montags bis 12.00 Uhr 
über das online-System

www.artikelstar.net 
erfasst werden. 
Bei Fragen zum redaktionellen Teil wenden Sie sich bitte an die Stadt 
Bad Rappenau, Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/922-122, 
Fax 07264/922-171, E-Mail: mitteilungsblatt@badrappenau.de
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